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Pflegeanleitung Holz 
 

 
 

 

Liebe Kunden, 

Sie haben Holz für Ihren Garten von uns erhalten, zum Beispiel als Holzterrasse, als Zaun oder 

Sichtschutz. Wir haben alles mit größter Sorgfalt erstellt und möchten, dass Sie viel Freude mit 

diesem wundervollen Material haben und dass alles möglichst lang schön und funktionell erhalten 

bleibt. 

 

Dafür ist die richtige Reinigung und Pflege der Holzelemente notwendig.  

 

Hier unsere Tipps: 

 

Holz ist ein natürlicher Baustoff. Umwelteinflüsse können die Struktur, Eigenschaften und das 

Aussehen von Holz beeinflussen. Aufgrund wechselnder Feuchtigkeit und Temperaturschwankungen 

wird das Holz mit der Zeit eine leichte Rissbildung und geringe Formveränderungen aufweisen. Dies 

sind typische Reaktionen, die keinen Einfluss auf die Qualität der Konstruktion haben. 

 

Kontaktstellen vermeiden: 

Das Wichtigste beim Thema Holz im Garten ist, Kontaktstellen zu vermeiden, um die Belüftung des 

Holzes und den Wasserabfluss nicht zu behindern.  

Also Abstand halten mit allem, was das Holz berühren würde. 

- Pflanzgefäße und Töpfe nur mit Abstandhaltern auf den Terrassenboden stellen 

- für Kletterpflanzen an Holzwänden vorgehängte Seil- oder Gittersysteme verwenden, damit Luft   

  zirkulieren kann und die Hölzer schnell abtrocknen 

- Pflanzen, die das Holz berühren regelmäßig zurückschneiden bzw. mit ausreichendem Abstand  

   einpflanzen. 
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- alle Gegenstände, z.B. Pflanzgefäße auf der Holzterrasse regelmäßig umstellen. So kann jede Stelle 

immer wieder richtig abtrocknen und es wird Farbveränderungen durch ungleichmäßige UV-

Strahlung vorgebeugt. 

 

Reinigung: 

Die einfachste und beste Pflege ist regelmäßiges Kehren der Holzterrasse. Und zwar mit einem 

weichen Besen (Plastik-, Stroh- oder Naturhaarbesen) in Längsrichtung zur Faser bei trockener 

Witterung.  

Vermeiden Sie bitte liegengebliebenes Laub, Erde, Steine usw., denn dadurch kann es zu 

Durchfeuchtung kommen, es können sich Flecken bilden oder Algen, Pilze und Moos auftreten.  

Bei Bedarf kann man ab und zu nach dem Kehren die Holzelemente noch mit Wasser abspülen. 

Sollten Holzfasern abstehen, werden diese mit einem scharfen Messer so nah wie möglich an der 

Holzoberfläche abgeschnitten. 

 

Für eine intensivere Reinigung gibt es verschiedene Mittel: „Entgrauer“ machen die ursprüngliche 

Holzfarbe wieder weitgehend sichtbar. Spezielle Seifenlaugen entfernen hartnäckige Flecken. Bitte 

beachten Sie dabei unbedingt die Herstellerangaben des Produkts und probieren Sie die Mittel zuerst 

an einer unauffälligen Stelle aus. 

 

Von einer Reinigung mit Reinigungsmaschinen oder Hochdruckreinigern raten wir Ihnen ab, da das 

Holz dadurch nachhaltig geschädigt werden kann. 

 

 

Holzschutz: 

 

Es ist ein natürlicher Prozess, dass unbehandeltes Holz durch Bewitterung vergraut. Besonders 

Lärchenholz bekommt eine schöne graue Patina. Da dies meistens erwünscht ist, verzichtet man 

bewusst auf jede Art von Holzschutz. 

 

Wenn Sie Ihr Holzelement behandeln möchten, gibt es folgende Möglichkeiten: 

- Holzterrassen: Öle (farblos oder pigmentiert) bilden eine offenporige, wasser- und  

  schmutzabweisende Schutzschicht und reduzieren die Rissbildung. Das Einölen sollte 1 x pro Jahr  

  wiederholt werden. 

- Dünnschichtlasuren (offenporig) eignen sich z.B. für Sichtschutzelemente. Sie schützen das Holz vor  

  Wasser, Flecken und UV-Strahlung. Es gibt viele verschiedene Farbtöne. Die Holz-Maserung bleibt  

  auch nach dem Einstreichen sichtbar. Das Streichen mit Lasur wird je nach Bedarf im Abstand von   

  ein paar Jahren wiederholt. 

- Dickschichtlasuren werden eher für Fensterrahmen verwendet. Im Gartenbereich sind diese nicht  

  zu empfehlen. 

- chemischer Holzschutz gegen Pilz- und Insektenbefall: 

  viele im Außenbereich eingesetzte Hölzer sind von Natur aus sehr beständig gegen Pilze und  

  Insekten, hier kann der chemische Schutz entfallen. 

  Nicht resistente Gartenhölzer werden oft schon vorab vom Hersteller imprägniert. Diese  

  Behandlung ist über viele Jahre wirksam. Sollten Sie diese erneuern wollen, wenden Sie sich bitte an  

  uns, denn beim Gebrauch von chemischen Holzschutzmitteln ist Vorsicht geboten. 
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Wenn Sie weitere Fragen zur Pflege Ihrer Holzelemente haben, können Sie sich jederzeit an uns 

wenden. Wir beraten Sie gern! 

 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem Garten. 

 

Ihre Baumschule Bösl 

 

 

 

 

 


